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die mei ten Flensburg, nämlich 27, dann 09 chon Ufum mit und
darauf Schleswig mit 20, endlich Hadersleben mit 11, Tondern mit und
E  ernforde mit Studenten, QAus den leinen Städten und Flecken Apenrade *), Bred tedt und Sonderburg i t nur Ie ein Student bis 1636 nachHelm tedt gekommen

Die 62 Jahrgänge (Seme ter bis 105) der Helm tedter Ule,welche Paul Zimmermann herausgegeben hat, ind nuLr der Anfang der
Braun chweigi chen Univer ität, die 1810 aufgehoben worden i t, aber der
etzt er chienene er  E Teil i t für Schleswig Hol tein der wichtig te. Die
Matrikel, wie  ie jetzt gedruckt vorliegt, i t A t ganz von Schreiberhandherge te und C en  ich manche Irrtümer Uund er ehen in die

prünglichen Aufzeichnungen Uber Namen und Herkunft — der Studen
ten einge chlichen le e Fehler be eitigen, hat der Herausgeber ich elner ganz außerordentlichen Arbeit Uunterzogen. Sein „Album Aca-
demiae Helmstadiensis“  ucht alle erreichbaren Quellen für die er onalder Univer itä auszuwerten

Hadersleben, 19 eL 1926
Tih Achelis

weir alte Verordnungen
der Kirchenbücher für den Herzoglichen Anteil

Eine Dingswinde der Tyr trup Harde 0  — 17. Juni 1545 eri  et,daß die Tage die A toren Herr ve Jen en in C und Herrnu in 4  Heils auf dem Ding QAus dem Kir en von Bierning eine
lateini che Schenkungsurkunde mit ani  er Ueber etzung des Bürger

1—0 Im Grz 1581 (S 30, Nr. 68, Zimmerm.): Joannes Generanus
Appenrodensis; das i t der Sohn und Nachfolger des Apenrader rop tenPetrus Generanus, der Melan  Ons Schüler gewe en WMDL (JohannesPa tor in penrade 1584—1624). Dagegen i t Juli 1664 175,Nr. 96, Zimmermann): Casparus Urlebius Appenrodensis) entweder Ap enrode im Krei e Ifeld oder Appenrod Iim Kreis Alfeld gemeint Der

20 pri 1616 immatrikulierte Andreas Beyerus Velstedensis Holsa-
tus (S 247, Nor 138) i t der Sohn des Pa tors eorg Beyer un Feld tedt,rop tei Tondern

1150 olgende Ortsnamen ürften noch berichtigen  ein: 86,Nir 30 Othoniensis (Ortsname, nicht Per onenname), eben o 96,Nr. 10 Bornholmius und 130, Nr. 159 Rin COpens1S8; 182,Nr  tatt Hxenfordensis HOIsĩ.), 197, Nr.Vandalus ni Orts ondern Per onenname), 256, Nir 114/15 tatt Cempenses HOls.), 259, Nir 365
1ens!1S8 ( ta Hitterslebiensis), 287, Nor 238 eben o  tatt Hetters-lebiensis), 289, 8273 Forenses? ( tatt Krebenses 0¹ 297,Nr. i t Orts nicht Per onenname.110 Vgl die Vorrede IXVI; nter den von Zimmermann be nutzten tammbüchern i t das des Tonderaner Jacob Fabrieius 0 1560,1640), des General  uperintendenten im herzoglichen Anteil Univer itätsbibl Mise 50, eilne eigenhändige Autobiographie 227 S.), efindeich un der Kgl. Bibliothek Kopenhagen: 4°
Stammbu des Fr Fabrieius: 8° 555

dort auch das
Sein Sohn und Na

Johanneum (1921) chfolger i t Dampo Lagonis vgl. Achelis,
29, Nr. 37), Qus de

28 (1566), ih 0N9 Lago DamponisTIa5 V Danmark 4  4 (1926), 78, leider einenArzt arup (Verwech lung von Lago und ege gemacht hat
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mei ters Svend en in Hadersleben b0  2 Jahre 1459 vorla en?) Es
andelt  ich dabei ein Kirchenrechnungsbuch, und wir be itzen nochmehrfach Spuren von  olchen alten Kirchenrechnungsbüchern un der großenzu ammenfa  enden Arbeit des rop ten eorg oe  us von 1564, dem
„Einbericht und verkleringe der gelegenhei vnd der kRerken Jarlichennkump am der ulüigen Regi tern du ser proue tie arrezuj ell e nometh Vth des dürchluchtigen vnd hochgebornen ür ten vnd hern ern Jo han en Erüen tho Norwegen hertogen tho e wig ol ten ete vorfattetnno0O ete1 Ein wirklliches Kirchenbuch Rommt zuer t 1574 0l
Verfügungen über Führung dbon Kirchenbüchern gibt er t QAus pätererZeit und 3zwar zuer t Wii herzoglichen Inteil

den „Articuli Iin Visitatione ropendi“ von Herzog riedrifür die Prop teien Kiel, Oldenburg, Tondern und einbek, atiert 21
Februar 1587 omm als achte rage bol

„An Ministri verbi (COnfecerint Catalogum, In Quemnn baptizatorum,COpulatorum, et defunetorum nomina referant.“
Vierunddreißig Jahre  päter, Mai 1612, verordnete HerzogJohann Adolph, „daß ein jeder rediger bei Verlu t  eines len tes den

Tag der Copulation der verehelichten Per onen, auch durch den
Segen Gottes eren Kinder gur elt geboren, anzeichnen“ ).

Hadersleben, bvbember 1926
h Achelis

00 Kirkehi tori ke Samlinger, (1874/77), 66,
Die Herausgeber näch te Anmerkung)  chreiben: „Ein Beri(in zwei Wörtern), WDSs Reinen Sinn gibt, un der Hand chrift des

rop ten deutlich „Einbericht“ (in el N ort), 5 dem ani  enort „Indberetning“ ent pricht. Tutm eu  ES Wörterbuch belegtdas itwort „einberichten“ QAus dem Darm tädter J Merck Bod
18621, Sp 149) Die richtige Schreibung habe ich chon m die er Zeit chrift Bod 534 egeben

Die Usgaben der Einleitung bon Rordam und ler verzeichnetWitr, Quellen und Bearbeitungen 189 Zuer t herausgegeben in
den Nachrichten 50  — Balti chen Cere 1765 (höch t wahr cheinlich von Chri topher Saß), na wiederholt Im Neuen Kieli chen Magazin, Bodhochdeut ch bei E„ Samlinger til Haderslev Amt Be krivel e 1775), 151—159 und Iim Neuen Staatsbürgerlichen Magazin10 Bod (1841), 281—293, däni ch bvon Kien;, Tiendeve enet 09 denfeœlles Kirkeka  e Hadersley Prop ti 1854), 78—86 eTL eine
erwartende voll tändige Ausgabe Samlinger til d k i torie 09 Topografi, (1924), 306,

gl Thomas Matthie en imn die er Zeit chrift, Bod 7 436Prahl Fe tchrift)
Bod 7,

Vgl W. Jen en und H. Ko  endörffer in die er Zeit chrift,
Matthie en, 435,

S. 323/24, dazu die Berichtigung Nord chleswig“ von ThomasErgänzungen der Zu ammen tellung derKirchenbücher habe un den Familienge chichtlichen Attern 1926, Sp109—116 egeben
Diplomatarium Kiloniense LXXI, bei e tphalen, Monu—

menta nedita Sp 3374
10 Corpus Statutorum Slesvicensium (1794), 466


